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Präparate geben, worauf es noch ganz schwierig herauskommen
könnte. Auf jeden Fall würde ich noch einige Zeit zuwarten, wie
es sich noch weiter entwickelt. Beobachten Sie gut und teilen Sie
mir alle Veränderungen mit...»

Im September kam dann ein freudiger Berieht. Die Mutter
schrieb wie folgt:

«Kann 7/mcn jetzt aZso die /readipe MitteiZnnp wachen,
dass mein TCind seit etwa 14 Fahren mit seinen HändcMn isst,
sei es ein Ap/eZ oder ein GaetzZi. Das ist ja scäon ein pe-
waZtipcr Kortsc/iritt, wenn ic/i «arncA; denfce mit wieniei Mü/re
es immer and immer wieder probierte, after Zeider immer am-
sonst. Aacä ist es ftedetitend ZeftM/ter geworden aZs poräer,
einzip den Kindern /earn es sicft noe/i nicZit so recät anscft-Zies-

sen. Äeden fcann es nocä nicZits, after den panzen Tap piftt
es Töne non sic/i. Zeitweise /änpt es an, ZeicZitere Wörtcften
zw sapen. KörperZicA. wäre es recftt pat dran, after mit dem
Denzen peftf es sc/iwer ft ei iAm. AacA das anraftipe Kin- ztnd
HerscMafceZn Mt sicA nicAt peändert. Ks scAZä/t /emer seAr

anrnAip -und o/t seAr Zanpe par nicAt ein...»
Es ist erfreulich, dass in solchem Falle die Mutter den wirklich
grossen Fortschritt richtig einzuschätzen wusste, wennschon die
andern Störungen noch nicht behoben sind. Drüsenfunktionsstö-
rungen hemmen Fortschritte im Denken, Begreifen und Handeln,
so dass unentwickelt bleibt, was sich beim normalen Kinde ohne
weiteres ergibt. Bei jenen Kindern, bei denen die Schilddrüse oder
die Hypophyse nicht in Ordnung oder ganz unentwickelt ist,
happert es mit der Entwicklung immer teilweise oder auch über-
wiegend. Je mehr man nun aber die Drüsen in Funktion setzen
kann, umdesto besser wird es allmählich, wenn auch langsam mit
der allgemeinen Entwicklung vor sich gehen, so dass bei mangel-
hafter Sprachfähigkeit, schliesslich auch diese Kunst erreicht
werden kann, denn es liegt nicht an den Stimmbändern, es liegt
an den Drüsen, die ihrerseits die Funktion im Gehirn dirigieren.
Es besteht eine interessante Wechselwirkung zwischen den Gehirn-
Zeilen und den endokrinen Drüsen. Das erwähnte Hin- und Her-
schaukeln und die eigenartigen rhythmischen Bewegungen werden
erst zurückgehen, wenn die Funktionen normalisiert worden sind.
Es braucht Geduld, ja sogar viel Geduld, umdesto mehr aber wird
man kleine Erfolge zu schätzen wissen. Gewöhnlich werden Kin-
der, bei denen gewisse Drüsen unentwickelt sind, von den Aerzten
einfach aufgegeben. Heute aber, wo uns so mancher Einblick
wieder weiterverhilft, können wir selbst in solch schwierigén Fäl-
len mit Umsicht und Ausdauer mehr erreichen, als früher mög-
lieh war.

Warenkunde
/VocA em/««/ Ke/orm-SawerfcrcmZ

Schon mehr als einmal kam in den «Gesundheits-Nachrichten»
der hohe, gesundheitliche Wert des Reform-Sauerkrautes zur
Sprache. Roh gegessen, ist es viel wertvoller als in gekochter
Form, vor allem sind die Heilwerte viel grösser. Aber nicht nur
das Sauerkraut allein ist infolge seines hohen Gehaltes an Vita-
min C, an Kalk, natürlicher Milchsäure als Heilmittel wertvoll,
ebenso wertvoll ist auch der Sauerkraut-Saft. Man sollte daher
das Reform-Sauerkraut nicht in dem trockenen Zustand in den
Handel bringen, wie dies bei dem Fabrik-Sauerkraut üblich ist.
Gerade auch der Saft sollte Verwendung finden und zwar, indem
man ihn nüchtern oder vor dem Essén trinkt. Er wirkt auf die
Darmflora hervorragend reinigend und desinfizierend, hat zudem
viel wertvolle Milchsäure und Milchsäurebakterien, wie auch viele
gelöste, leicht assimilierbare Mineralbestandteile. Reform-Sauer-
kraut wird fast ohne Salz hergestellt, ja, man kann es auch

sogar ganz ohne Salz fabrizieren. In den Reformhäusern werden
wirklich gute Qualitäten geliefert. — Wenn auch das Fabrik-
Sauerkraut ein paar Rappen billiger sein mag, so ist es doch sehr
zu empfehlen, die tägliche Salatplatte mit etwas Reformsauer-
kraut zu bereichern. Würde man die ganze Saisonzeit hindurch
jeden Tag etwas rohes Sauerkraut auf den Tisch bringen, so

würde es bestimmt weniger Magen- und Darmkranke geben. Auch
die Bildung von Magen- und Darmgeschwüren wird bei einer
starken Disposition durch Genuss von rohem Sauerkraut weniger
in Erscheinung treten und kann unter Umständen sogar verhin-
dert werden. Das Reform-Sauerkraut wird dem üblichen Fabrik-
Sauerkraut deshalb vorgezogen, weil es vorwiegend mit Gewürzen
und nur mit kleinen Mengen Kochsalz zubereitet wird, was un-
bedingt einen gesundheitlichen. Vorzug aufweist. — Die Lager-
fähigkeit ist besser, wenn genügend Saft vorhanden ist. Man sollte
Sauerkraut nie in Kübeln aufbewahren, die nicht ganz gut schlies-
sen, damit der Saft nicht davon rinnt. Man muss sich also gute
Kübel oder aber Tongefässe beschaffen und die Lagerung muss
immer so sein, dass über dem Sauerkraut etwas Saft liegt, denn
dieser milchsäurehaltige Saft wirkt zugleich konservierend.
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Rasche Hille bei Gelbsucht und Leberanschwellung
Schon oft haben wir unsere Leser darauf aufmerksam gemacht,

dass die Naturheilmethode einfache, sicher wirkende Mittel gegen
Gallen- und Leberleiden besitze. Das verachtete Schöllkraut (Cheli-
donium D 2), das homöopathische Mittel Podophyllum D 3 und
roher oder eingedickter Carottensaft leisten ausgezeichnete Dienste.
Dies bestätigt auch nachfolgendes Schreiben vom 6. Dezember 1949
von Frau R. aus E., die unter anderem berichtete:

« Vorerg £ möcAte icA 7Anen Aer«ZicA danAen /tir die ans-
pezeicAneien MiiteZ, die Sie mir vor ein paar Monaten im
Latt/e des Sommers znAommen Messen. Die GeZftsacAt and
LefteranscAweZZanp AeiZten raseft. 7cA macAe die HansAaZtanp
wieder seZftsi...» WeZeAe WoAZtat dies /ür eine T/ans/ran
ftedeatet, /earn ftesonders der ermessen, der aas Kr/aAranp
weiss, wie nnanpeneAm sieA Le ft er- and GaMerstöranpen 6e-
sonders an/ den Gemütszustand aaszawirAen vermöper. Kein
Wander, dass man da after die ein/acAe 77iZ/e /roA îtnd dan/c-
ftar sein Mann.

Vercmfopor/h'c/ter ßedafc/or; A. VoßreZ, Tew/en

ALLES für eine natürl. Ernährung u. Körperpflege
VIELE Bücher über die gesunde Lebensweise...
Zahlreiche Produkte von A. VOGEL in Teufen

finden Sie im

Salerstr. 12 - Tel. 46.86.97

ZÜRICH-ÖRLIKON
(ehemaliger Mitarbeiter von Herrn Vogel)
VerZanper Sie 7msere Gesamt-PreisZiste/

Entgifte Dich
ohne Berufsunterbrechung

durch die angenehme
neuzeitliche Badekur

nach Frau Prof. Schienz

Ausgezeichnete Wirkung
bei chronischen Leiden,
insbes. Zirknlationsstö-
rangen, hoher Blutdruck
Gicht, Rheuma, Ischias,
Gelenkleiden, Neuralgie,
offene Beine, Blutwal-
lung, Alterserscheinun-
gen. Keine Belastung f.

das Herz.
Prospekte verlangen.
HEILBAD NEUBAD

Zürich 6, Ottikerstr. 37
Tel. 28 4711

.^y^arcAem KranAen Aann maw
einen Dienst tan darcA einen
Hinweis an/ die NatarAeiZme-
tAode, oder an/ die «Gesnnd-
Aeits-ZVacArieAten »

Ktwas pan« /eines:

WM
Krztspemp, auspezeicAret
scA?necAend, AerpesteZZt ans
SpeziaZAirse/ZöcAZi, mit rein
pepetaftiZen Ketten, Vnssa,
KoA-KoArzacAer 'and Wei-
zerAeimZinpen, oAne Patter
nnd Kier. WirAnnp : Gesnn-
de Za/ine, reine 77aaf, star-
/ce ZVäpeZ, besserer 7i7aar-

loneAs dan/c dem KieseZ-

säarepeAaZt de?' 7/irse.

KrMZiZicA in a?Ze?r Pe/orm-
Masern.

TîersteZZer : Äf/D. JAKOD
<£ CO. D7SCU7TS 72UJA
GrossAöeAstetten /Dernj

Sie wählen gut:

von Tobels

auf jeden Mittagstisch in einer appétit-
anregenden Salatplatte.

Verlangen Sie Prospekte über Zubereitung im Reform-
haus oder beim Fabrikanten J. von Tobel, Moosseedorf.
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